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Darstellungen, die dann unverzerrt erscheinen, wenn man sie in einem zylindrischen Spie-
gel betrachtet, heißen Zylinderanamorphosen. 

Sie sind schon seit dem 17. Jahrhundert bekannt. Akkurate geometrische Konstruktions-
zeichnungen finden sich bei VAULEZARD (1630; schwer einzusehen) und - häufiger repro-
duziert - bei NICERON (1638). Im 18. Jahrhundert waren gemalte anamorphotische Bilder 
weit verbreitet: der Künstler malte während er in den Spiegel blickte. Das erfordert eine nicht 
zu unterschätzende Geschicklichkeit. Viele Beispiele und eine knappe geschichtliche Darstel-
lung der Anamorphosen sind in dem Buch von ELFFERS (1981) enthalten. Am ausführlichs-
ten schildert jedoch BALTRUSAITIS (1969; vergriffen) das gesamte Umfeld. 

Ein Beispiel einer gezeichneten Zylinderanamorphose stellt das Bild von Einstein dar. Wei-
tere Hinweise gibt WALKER (1981). 

$EE�����(LQVWHLQ�LQ�]\OLQGHUDQDPRUSKRWLVFKHU�'DUVWHOOXQJ��7LWHOELOG�GHU�=HLWVFKULIW�
7KH�3K\�
VLFV�7HDFKHU
�YRP�6HSWHPEHU�������6WHOOW�PDQ�HLQHQ�VSLHJHOQGHQ�=\OLQGHU�DXI�GHQ�PDUNLHUWHQ�
.UHLV��VLHKW�PDQ�GHQ�XQYHU]HUUWHQ�(LQVWHLQ��$OV�OHLFKW�HUKlOWOLFKHU�6SLHJHO]\OLQGHU�HLJQHW�VLFK�
HLQ�YHUFKURPWHV�7DXFKURKU�I�U�6LSKRQV��'XUFKPHVVHU����������
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Obschon sich solche Konstruktionen durchaus für Computergrafik anbieten, haben wir kei-
ne allgemeine formelmäßige Darstellung zylinderanamorphotischer Verzerrung und deren 
Umsetzung auf Plotter o.ä. in der Literatur gefunden. Deswegen ist im folgenden eine kurze 
Anleitung für einen speziellen Fall wiedergegeben. Speziell insofern, als Bild- und Objekt-
punkt in derselben Ebene liegen. 

 

$EE����=XU�*HRPHWULH�GHU�.RQVWUXNWLRQ�HLQHU�=\OLQGHUDQDPRUSKRVH��9RP�$XISXQNW��[D���\D��
VLHKW�PDQ�DXI�HLQHQ�VSLHJHOQGHQ�=\OLQGHU��9RP�2EMHNWSXQNW��[����\���]LHKW�PDQ�GLH�9HUELQ�
GXQJVJHUDGH�]XP�$XISXQNW��GLH�GHQ�VSLHJHOQGHQ�=\OLQGHU�LP�3XQNW�6�VFKQHLGHW��+LHU�NRQ�
VWUXLHUW�PDQ�XQWHU�%HDFKWXQJ�GHV�5HIOH[LRQVJHVHW]HV�GHQ�6SLHJHOVWUDKO��'HQ�%LOGSXQNW��[E���
\E��HUKlOW�PDQ�DOV�6FKQLWWSXQNW�HLQHV�.UHLVHV�XP�6�PLW�GHP�5DGLXV�GHV�$EVWDQGHV�6���2EMHNW�
SXQNW�PLW�GHP�6SLHJHOVWUDKO� 
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Das folgende BASIC-Computerprogramm (Commodore C 64�o.ä.) rechnet von einem ge-
gebenen Objektpunkt (x1; y1) den Bildpunkt (xb ; yb) aus. Einzugeben sind vorher Radius r 
des Zylinders und Koordinaten des Aufpunktes (xa ; ya). 

 
5000 rem unterprogramm koordinatenberechnung 
5001 rem anamorphotischer abbildungen 
5010 m1=(ya-y1)/(xa-x1):d=y1-m1*x1 
5015 a=1+m1*m1:b=d*m1:c=d*d-r*r 
5020 xs=(-b+sgn(ya)*sgn(m1)*sqr(b*b-a*c))/a 
5025 ys=y1+m1*(xs-x1) 
5030 m3=ys/xs:t1=(m1-m3)/(1+m1*m3) 
5035 t2=2*t1/(1-t1*t1) 
5040 m2=(m1-t2)/(1+m1*t2) 
5050 r1=(xs-x1)*(xs-x1)+(ys-y1)*(ys-y1) 
5060 xb=xs-sgn(ya)*sgn(m1)*sqr(r1/(1+m2*m2)) 
5070 yb=ys+m2*(xb-xs) 
5080 return. 

Die folgenden Beispiele sind mit einem Commodore C 64�und dem - sehr einfachen - Prin-
ter/Plotter 1520 entstanden. 

 

$EE����6WHOOW�PDQ�HLQHQ�VSLHJHOQGHQ�=\OLQGHU�DXI�GHQ�.UHLV��VLHKW�PDQ�GLH�XQYHU]HUUWH�6FKULIW�
�','$.7,.�'(5�3+<6,.���%HWUDFKWXQJVDEVWDQG�HWZD���FP��
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$EE����'LHVH�YHUIRUPWHQ�/LQLHQ�HUVFKHLQHQ�LP�VSLHJHOQGHQ�=\OLQGHU�DOV�.UHLVH�
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